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Faschingssonntag

Familiengottesdienst

1. Einzug


2. Kreuzzeichenlied


3. Liturgische Begrüßung
Wir möchten Sie, und besonders euch, liebe Kinder, zu diesem Familiengottesdienst am Faschingssonntag begrüßen. Auch wenn der Fasching im Kirchenjahr keine ausgesprochen liturgische Festzeit ist, kommt ihm doch gerade für uns Christinnen und Christen eine besondere Bedeutung zu. Die lustigen Tage des Faschings verbinden die beiden Hoch-Zeiten des Kirchenjahres: Weihnachten und Ostern. Die Freude, und damit auch das Lachen als Ausdruck herzlicher Freude steht im Mittelpunkt der Botschaft Jesu. Seine „Gute Nachricht“ von der Liebe Gottes will die Menschen froh und glücklich machen. Wenn wir lachen und andere mit unserem Lachen anstecken, dann stehen wir auf Gottes Seite. Gott hat uns in Jesus angesteckt mit seiner Freude, mit seinem Lachen. Dieses Geschenk feiern wir im Fasching heute in unserem Gottesdienst. Gott liebt das Lachen!


4. Kyrie + Gloria: Kreuzzeichenlied + Reicht euch die Hände und singt Halleluja


5. Tagesgebet
Gott, wir lieben das Lachen und suchen die Freude. Wir singen, wir spielen, wir feiern Feste und lachen dabei. Schenke uns ein frohes Lachen. Lass uns andere anstecken mit unserem Lachen unserer ehrlichen Freude. Darum bitten wir dich durch Jesus, unseren Freund und Bruder, der uns die Botschaft der Freude gebracht hat. Amen.


6. Lesung: 2. Sam 6, 1-15

Eines Tages feierten die lsraeliten ein Fest; sie waren mit ihren großen Viehherden in ein besonders schönes, fruchtbares Tal gekommen, mit grünen Wiesen für die Tiere und Bächen mit gutem Wasser auch für die Menschen. "Jetzt", so sagte David voll Freude, "wollen wir feiern", und er begann, fröhlich vor der Bundeslade zu tanzen. Er wurde immer glücklicher dabei, wirbelte im Kreis herum, klatschte in die Hände und sang laut ein frohes Lied. "Aber was tust du da", sagte Michal, die Königin, streng zu ihm, "was fällt dir ein, zu tanzen und zu singen vor der Bundeslade, benimm dich ordentlich und leise, wie e s sich gehört." "Ach was, Michal", rief David aus, "wie sollte ich mich nicht freuen vor meinem Gott. Wie sollte ich ihm nicht zeigen, wie dankbar und froh ich bin, weil er mir und dem Volk so. Gutes tut." Und so tanzte David weiter und sang ein frohes Danklied.

7. Evangelium: Kommt zu mir, Mt 11, 28-30

28Kommet her zu mir alle, die ihr mühselig und beladen seid, so will ich euch erquicken! 29Nehmet auf euch mein Joch und lernet von mir; denn ich bin sanftmütig und von Herzen demütig; so werdet ihr Ruhe finden für eure Seelen; 30denn mein Joch ist sanft und meine Last ist leicht!


8. Predigt: Büttenrede

Ihr lieben Kinder, liebe Frommen, ihr seid zur Kirche heut gekommen, zum Gottesdienst mit vielen Leuten, die sich schon auf den Sonntag freuten. Und jetzt, weil das im Fasching Pflicht, kommt statt der Predigt ein Gedicht. Doch nicht allein will ich das machen. Ihr wisst bestimmt auch viele Sachen über das Evangelium, ich weiß genau, ihr seid nicht dumm! Drum gebt mal acht, gleich seid ihr dran und hängt den Reim mit hintenan.

(bei einem Fragezeichen im Text macht der Prediger eine kurze Pause und wartet auf die Ergänzung durch die Gemeinde)


Nun machen wir den ersten Test:
Wer war schon mal bei einem Fest?
Was muss denn wohl am Anfang sein?
Zuerst lädt man die Leute (..?..) ein.
Per Karte oder Telefon,.
und jeder sagt: Ich freu mich schon!

Wir kennen mehrere Geschichten,
die in der Bibel uns berichten,
dass Jesus oft gefeiert hat,
in Dörfern und auch in der (..?..) Stadt.

Bei einer Hochzeit war es nett
in Kanaan, nah bei Nazareth.
Doch da geschah ein groß Malheur:
der Weinkrug, der war plötzlich (..?..) leer.
Maria sagt es ihrem Sohn,
doch der, der wusste Hilfe schon,
lässt Diener Wasser füllen ein,
als man es trank, war’s bester (.?..) Wein.

Ein andres Mal feierte froh
der kleine Mann in Jericho.
Zachäus hieß der alte Sünder,
doch grade die sind Gottes (..?..) Kinder.
Er gab das her, was er besessen,
denn Jesus war bei ihm zum (..?..) Essen.

Zum Pascha nach Jerusalem
- der Weg war weit und nicht bequem -
wanderte Jesus jedes Jahr
und bei ihm war die Jünger (..?..) schar.

Sie feierten nach altem Brauch,
wie’s viele andre taten auch,
dass Gott vor langer, langer Zeit
aus Ägypten hat sein Volk (..?..) befreit:
in der Gefahr es hat gelenkt
und ihm sein schönes Land (..?..) geschenkt.

Und Jesus lud die Jünger ein,
sie aßen Lamm und tranken Wein.
Beim letzten Mal, als sie so saßen,
und von dem weißen Brot dann aßen,
da sagte Jesus: Immer dann,
wenn ihr so feiert, glaubt daran,
dass ich werd gegenwärtig sein
bei euch im Brot und auch im (..?..) Wein.

Bei Gott sein, das ist wie ein Fest,
das uns ganz freudig singen lässt.
Darum kann ich nicht versteh’n,
wenn die, die hin zur Kirche geh’n,
sich hier nicht freuen und mal lachen!
Der Gottesdienst soll Freude (..?..) machen!

Habt ihr gehört, wie manche murren
und hinten in den Ecken knurren,
wenn wegen Predigt, Weihrauch, Sänger,
die Messe dauert etwas (..?..) länger?
Die hier so murren, geh’n dann schon
nach Hause nach der (..?..) Kommunion.

Und wenn die Orgel spielt mal laut,
dann fahren sie gleich aus der Haut
und schimpfen auf den lauten Krach!
Vielleicht - weil sie dann werden (..?..) wach?

Der Gottesdienst am Sonntag nicht
will sein nur eine schwere (..?..) Pflicht.
Gott selbst lädt uns doch alle ein!
Wir können dann hier bei ihm sein.
Er gibt fürs Leben Kraft und Mut,
hilft, dass wir machen können gut,
wenn wir mit anderen uns gestritten.
Er hört auch, worum wir ihn (..?..) bitten.

Drum wollen wir heut fröhlich singen,
mit Dank die Stunde hier verbringen,
laut jubelt’s hier aus dem Gebäude:
Der Gottesdienst ist Fest der (..?..) Freude!
Und froh sein soll’n wir jeden Tag -
KROTTA KROTTA (..?..) QUAK QUAK!

Entnommen aus: www.kinderkirche.de


9. Credo


10. Fürbitten

P: Wir rufen zu Gott, der unsere Freude und unser Glück will.

1. Schenke uns frohe und unbeschwerte Tage. Wir bitten dich erhöre uns. 

2. Lass es nie an Menschen fehlen, die Freude ausstrahlen und verschenken. Wir bitten dich erhöre uns.

3. Mach auch uns zu Boten der Freude. Wir bitten dich erhöre uns.

4. Schenke uns und allen Menschen viele Tage und Stunden, die erfüllt sind mit Freude und Lachen. Wir bitten dich erhöre uns.

P: Guter Gott, lass uns nicht vergessen, dass wir selbst froh werden, wenn wir andere froh und glücklich machen. So bitten wir dich durch Jesus, unseren Freund und Bruder. Amen.


11. Gabengebet + Gabengang


12. Sanctus

13. Vater unser


14. Friedensgruß


15. Während der Kommunion/Abendmahl Orgelspiel


16. Schlussgebet + Seifenblasen

Schlussgebet: 

Du guter und fröhlicher Gott, deine Liebe kann unser Leben in ein Fest verwandeln. Lass uns in diesen Tagen des Faschings viel Freude erleben und weitergeben. Schenke uns ein frohes Lachen, damit die Menschen um uns deine Liebe spüren. Darum bitten wir dich durch Jesus, unseren Bruder und Freund. Amen.

"Wir zeigen euch jetzt noch ein anderes Zeichen der Freude, das ihr sicher kennen werdet.“


3 Kinder blasen hinter der Pinnwand Seifenblasen hervor, Orgel spielt eine Melodie dazu.


6 Kinder lesen Gedanken zu den Seifenblasen vor:

1. Die Seifenblasen machen uns Freude, wir haben Spaß dabei, sie zu erzeugen und ihnen beim Fliegen zuzuschauen.

2. Sie sind ganz leicht, darum können sie auch so schön durch die Luft tanzen.

3. Wenn wir uns freuen, fühlen wir uns auch manchmal leicht und unbeschwert, wir wollen uns bewegen und tanzen.

4. Mit den Seifenblasen können wir auch anderen Menschen Freude machen.

5. Gott hat uns die Freude geschenkt. Gott will, dass wir glücklich sind.

6. Wenn wir voll sind mit Freude, dann können wir lachen und fröhlich sein – und Gott lacht mit uns.

17. Verlautbarungen


18: Segen + Segenslied 

Geht und lacht, weil ihr an das Gute in euch und im anderen glaubt. Geht und lacht, weil ihr euch von Gott bedingungslos geliebt wisst und darum einander lieben könnt. Geht und lacht, und im Haus eures Lebens wird einziehen die Freude. Dazu segne uns alle...

Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:
Familiengottesdienstteam der Pfarre Bürs, Silvia Rauch
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